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Zusammenfassung: Der vorliegende Beitrag befasst sich vor dem Hinter-grund der aktuellen 

Diskussion über einen Fachkräftemangel in der Pflege mit der Zuverlässigkeit der Abbildung 

der Pflegeberufe in amtlichen Statis-tiken und methodischen Problemen bisheriger 

Vorausberechnungen. Daten zur Zahl der Beschäftigten in Pflegeberufen bieten mehrere 

amtliche Statistiken. Ein Vergleich dieser Statistiken zeigt jedoch zum Teil erhebliche 

Unterschiede in den Datenangaben sowohl für einzelne Pflegeberufe als auch für die 

Gesamtzahl des Pflegepersonals. Auf Grundlage einer Analyse der jeweiligen Methodiken 

kommt der Beitrag zu dem Schluss, dass eine Zusammenführung der Daten der 

Krankenhausstatistik, der Statistik der Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen und der 

Pflegestatistik differenziertere und auch zuverlässigere Daten bietet als die 

Arbeitsmarktstatistik oder Gesundheitspersonalrechnung.  

 

Abstact: Forecasts for Nursing Shortages: On the Limitations of Official Statistics and 

Methodical Problems of Current Studies 

In Germany, data on the number of nurses are available from several statistical sources. A 

comparison of these statistics shows considerable differences for single nursing professions as 

well as for the total number of nurses. Based on an analysis of the methodical approaches of 

these different statistical sources, the article argues that a synthesis of the data from hospital 

statistics, from prevention and rehabilitation facilities and from long-term nursing care 

provides more differentiated and reliable data than labour market statistics or health personnel 

figures 
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